
Auf dem just veröffentlichten Zweitlingswerk von LUZIFER SAM, welches ein Stilmix aus
Wave, Doom und Gothic Metal ist und ́Luzifiditý heißt, ist eine interessante Interpretation
des Eurythmicsklassikers "Here comes the rain again" vorzufinden. Warum gerade dieses
Stück und wie alles begann, brannte mir unter den Nägeln. Und so saß ich mit den
beiden Bandmitgliedern Markus Sänger und Frank Stewen im vornehmen CaféOverbeck
in Essen.

Wie habt Ihr Euch gefunden?Wie habt Ihr Euch gefunden?
Markus: Außer unseren Bassisten Till kommen alle aus Witten. Wir kennen uns von der Schule und haben
früher als 6-köpfige Band Wave gespielt. Seit 1992 gibt es die Band in dieser Form. Durch das Studium
wohnen wir nun ziemlich verstreut. Ich bin jetzt in Mönchengladbach und der Frank in Dortmund zu Hause.
Unser zentraler Punkt ist der Proberaum in Herne, wo wir uns 2-3 mal in der Woche treffen. 

Wie wurdet Ihr entdeckt?
Frank: Irgendein Typ brachte unseren Produzenten Axel Ritt, der auch Gitarrenunterricht gibt, ein Tape
vvon uns mit, um ein Stück zu lernen. Der Axel fand das Tape gut und setzte sich mit uns in Verbindung.
Ende 1993 haben wir beim Axel unterschrieben als Verlag. 1995 kam unser erstes Album auf dem Markt. 

Zur Zeit seid Ihr alle Studenten. Wenn Ihr jetzt Superangebot von einer großen Plattenfirma
bekommen würdet, würdet Ihr das Studium hinwerfen?
Frank: Bis jetzt hat außer Holger, der kurz vor dem Abschluß steht, keiner von uns das Studium beendet.
Trotzdem würden alle zum jetzigen Zeitpunkt sagen, daß die Musik Vorrang hat. Man hat diese Chance
nicht oft. 

Wie kommen Eure Songs zustande?Wie kommen Eure Songs zustande?
Frank: Die musikalische Basis kommt von den Instrumentalisten, vor allen Dingen den Gitarristen.
Unser Sänger Holger kümmert sich ausschließlich um die Texte. Wenn eine musikalische Idee da ist,
und Holger schwebt auch schon etwas vor, singt er einfach mit. Später wird dies auf einen bestimmten
Text fixiert. Wir sind alle sehr unterschiedlicher Meinung, das ist das Konstruktive an unserer
Zusammenarbeit.

Nun ja, ich habe letztens Eure CD kritisiert und fand die Coverversion von
H́ere comes the rain agaiń total gut. H́ere comes the rain agaiń total gut. 
Markus: ́Here comes the rain agaiń ist ein Song, der uns alle in der Jugend begleitet und uns
inspiriert hat. Es kommt beim covern auf eine vernünftige Interpretation des Songs an. Das ist uns,
glaub́ ich, ganz gut gelungen. 

Was habt Ihr Euch für die Zukunft vorgenommen? Euer Support bei der Pyogenisis
Tour hat leider nicht geklappt.
Frank: Wir versuchen jetzt auf Eigeninitiative uns bei Clubs und Agenturen reinzuhängen. Wichtig für
uns ist, uns ist, keiner kauft die Katze im Sack. Wir müssen live spielen und dies möglichst oft zu fast allen
Konditionen. Leider hört man von Festivals viel zu spät, um sich dort anzumelden. Sie sind meist auch
nur regional. 

Story: Kerstin Ziganke
 

Heavy Metal Breakdown, 1997


